
Das Landes- bzw. P rov inzia lsta tu t bestimm t, wel­
chen A nteil der Beitragseinnahm e die O rtsgruppen 
an  den K reis abzuführen haben. Es bestim m t ferner, 
welchen Anteil an den Einnahm en die Kreise an den 
Landes- bzw. Provinzialverband abzuführen haben 
und welchen A nteil an der Beitragseinnahm e der 
Landes- bzw. Provinzialverband den Bezirken zur 
V erfügung stellen.

Absatz 5 lau te t dementsprechend dann:
Die O rtsgruppen und die Kreise führen ihre  Zah­
lungen in m onatlichen Teilbeträgen aus. Die Zah­
lungen erfolgen an die Kasse des Kreises.

§23
Bei § 23 handelt es sich um  den Namen des Zentral­

organs der Parte i. Im  Organisationsausschuß waren 
w ir alle der Auffassung, daß der beste Zeitungsnam e 
wäre: „Deutsche Volkszeitung“. Um aber auch hier 
zu demonstrieren, daß es sich bei dem Z entralorgan 
der SED um etwas Neues handelt, schlägt der O rga­
nisationsausschuß vor, das Z entralorgan in  Zukunft 
„ N e u e s  D e u t s c h l a n d “ zu nennen.

§25
§ 25, der als letzter P a rag rap h  hinzugefügt wird, be­

kom mt folgende Fassung:
Aufbau, Aufgaben, T ätigkeit und Finanzen der 
Gliederungen werden durch besondere S tatu ten  der 
Kreise und der Landes- bzw. Provinzial verbände ge­
regelt.
Das ist fü r uns in der K PD  etwas Neues, w ar aber 

bisher alte Tradition in der Sozialdemokratischen P a r ­
tei, wo es sogar noch O rtsstatu ten  gab. W ir haben ver­
einbart, daß im Eahm en und entsprechend der Linie 
des G esam tstatuts auf Grund der vom Parte ivorstand  
herausgegebenen M usterstatuten, nur in den K reisen 
und Ländern bzw. Provinzen solche S ta tu ten  ausge­
arbeitet und herausgegeben werden sollen.
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